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Amtliche Veksnnitnachrttrgen.
K. Oberamt Calw.
Bekanntmachung,

betreffend die Reichstagswahl.
In Abänderung der Bekanntmachung

vom 22. ds. Mts . — Calwer Wochenblatt
Nr. 301 — wird für den Wahlbezirk Nr . 7
— Althengstett — an Stelle des Schulthei¬
ßen Braun  als Wahlvorsteher bestimmt:
Eemeinderat G. Herzog  in Althengstett.

Den 23. Dezember 1911.
Regierungsrat Binder.

K. Oberamt Calw.

Reichstagswahl.
An die Herren Wahlvorsteher!
Mit heutiger Post sind nachstehende

Formulare hinausgegeben worden:
1) je 1 Einladungsschreiben an den Pro¬

tokollführer und je eine Anzahl (5 oder
6 Stück) Einladungsschreiben an die
Beisitzer;

2) je 2 Protokolle zum Wahlprotokoll —
wovon je 1 zur Reserve —

3) je 1 Formular zur Gegenliste.
Die Herren Wahlvorsteher wollen sich

sofort davon überzeugen, daß diese Formu¬
lare vollständig eingetroffen sind; im An¬
standsfalle wolle hierher Anzeige gemacht
werden.

Den 23. Dezember 1911.
Regierungsrat Binder.

Tagesnenigkeiten.
Calw  23 . Dez. Letzten Freitag abend

fand auf Einladung des Herrn Stadtschult¬
heiß Conz im Sitzungssaal des Rathauses

Mittwoch, den 27. Dezember 1911.

eine Besprechung der nächsten Sommer ein¬
zurichtenden Kraftwagenverbindung Lie¬
benzell—Calw —Wildbad statt. Zu den Be¬
ratungen hatte sich eine große Zahl Interes¬
senten und Anteilzeichner eingefunden. Aus
den Mitteilungen des Vorsitzenden, Herrn
Stadtschultheiß Conz, war zu entnehmen,
daß die Vereinbarungen mit der Neuenbür¬
ger Kraftwagengesellschaft, die den ganzen
Betrieb übernimmt , zu einem befriedigen¬
den Resultat geführt haben. Die Fahrten
sollen am 15. Mai beginnen und bis zum
15. September fortgesetzt werden. Außer den
zweimal täglichen Kursfahrten Liebenzell—
Hirsau—Calw —Teinach—Oberreichenbach—
Wildbad können auch Extrafahrten ausge-
fllhrt werden, da die Neuenbürger Gesell¬
schaft im kommenden Jahr über 5 Wagen
verfügt . Die Liste zur Zeichnung von An¬
teilscheinen von je 500 Mk. wies 48 Zeich¬
nungen auf und ist die benötigte Summe
von 20 000 Mark somit weit überzeichnet
worden, ein Beweis , daß das Unternehmen
lebhaftem Interesse begegnet und als sehr
zeitgemäß erachtet wird.

Stat . Teinach  20 . Dez. Heute
versammelte sich der verstärkte engere Aus¬
schuß, um in längerer Verhandlung die ver¬
schiedenseitigen Gegenstände im Interesse des
Gemeinde - Verba nd - Ele kt rizi-
tätswerks  für den Bezirk Calw zu be¬
raten . Eingangs der Sitzung wies der Vor¬
sitzende Stadtschultheiß Müller  darauf
hin, daß das Jahr 1911 einen bedeutenden
Fortschritt durch fast völligen Ausbau des
Werkes mit sich gebracht habe und in erfreu¬
licher Weise sich die Teilnahme über Erwar¬
ten gut angelassen hat ; noch sind in dem
großen Gebiet viele Fernstehende, die sich
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gewiß von den Vorteilen der Elektrizität
nicht nur in Scheuer und Stall , sondern
auch im Hause überzeugen lassen und ihre
Anmeldungen bald einreichen. — Einen
Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete
dieTariffrage und sollen hierüber durch eine
besondere Kommission Vorschläge dem Aus¬
schuß unterbreitet werden, um die allgemein
gewünschte gleichere Verteilung der Strom¬
gelder für landwirtschaftliche Motore herbei¬
zuführen. Zur Zeit wird noch eine 400
I'8. Gasmaschine montiert , sodaß dem Ver¬
band zusammen 1100 1' 8. zur Verfügung
stehen, um den weitgehendsten Ansprüchen zu
genügen. Auch die Frage des Ausbaues der
Wasserkraft wird in nächster Zeit
wieder in Erwägung gezogen. — Das dieser
Tage recht kräftig auftretende Sturmwetter
hat nicht nur bei unseren Fernleitungen,
sondern auch in anderen Werken manche
Störung gebracht. Der Verband hat sich be¬
müht, schnellstens Abhilfe zu schaffen, sodaß
der Betrieb wieder geordnet ist.

Herrenberg  23 . Dez. Auf den
heutigen Schweine markt  waren zuge¬
führt : 50 St . Milchschweine; Erlös pro
Paar 15—25 -N; 25 St . Läuferschweine;
Erlös pro Paar 40— 70 Verkauf flau.

Stuttgarts.  Dez . (DasMini-
sterium des Innern über das
Eugofor  m.) Der Staatsanzeiger ver¬
öffentlicht heute den vom Ministerium ein¬
geforderten Bericht des Oberamtstierarztes
in Ehingen über die Heilbehandlung der
Maul - und Klauenseuche in Rißtissen durch
Professor Hoffmann. Danach wurde festge¬
stellt, daß die Seuche sich bei allen behan¬
delten Tieren als abgeheilt erwies , doch lit¬
ten mehrere noch än Klauenkrankheiten.

Die Dame im Petz.
8) Kriminalroman von G. W. Apple ton.

(Fortsetzung.)
Entschieden. So was kommt nicht alle

Tage vor, das geb' ich zu. Nun, ich bin der
Ansicht, wir gehen mal zu einem Notar.
Wenn du willst, kannst du mich ja zu einer
Art Mit -Sachverwalter erklären lassen, bis
wir wissen, wie es gesetzlich mit dem Geld
steht. Ich habe einen bekannten Notar , der
hier in der Nähe in Lincolns Jan Fields
sein Bureau hat , dessen Rat wollen wir mal
hören ; und wenn er auch meiner Ansicht ist,
soll er die Sache gleich aufsetzen. Während¬
dessen können wir dann einen kleinen Lunch
einnehmen, wenn du nichts dagegen hast.
Bei diesen Worten stand er auf und zog sei¬
nen Ueberzieher an.

Ich erklärte , er könne vorläufig über mich
verfügen, und nach einer Viertelstunde saßen
wir bereits bei unserem Notar . Nachdem
dieser die Geschichte angehört hatte — voll¬
kommen regungslos , als ob es die alltäg¬
lichste Sache von der Welt wäre — stimmte
er Mortimer in allem bei und gab seinen
Leuten gleich die Anweisung, die erforderli¬
chen Schriftstücke sofort anzufertigen . Wir

waren eben im Begriff zu gehen und ver¬
sprachen, nach etwa einer Stunde zurückzu¬
kehren, als ich zufällig einen großen eiser¬
nen Geldschrank bemerkte. Da kam mir ein
glücklicher Gedanke.

Wollen wir das Geld nicht gleich hier
lassen? fragte ich.

Gesagt, getan . Als wir die Treppe hin¬
untergingen , meinte Mortimer lachend:

Wenn man 's mit so teuflischen Kerlen
vorhat , kann man entschieden nicht vorsichtig
genug sein.

Wir gingen ein paar Minuten darauf
gerade an einer engen Stelle des „Stran-
des'' und debattierten , wo wir essen woll¬
ten , als plötzlich ein Droschkengaul stürzte
und der Fahrgast dicht neben uns aufs Stra¬
ßenpflaster geschleudert wurde. Es dauerte
keine Minute , so befanden wir uns in einem
großen Gedränge, und als ich mich durch¬
zwängen wollte , fühlte ich deutlich eine
Hand an meiner Vrusttasche. Ich drehte
mich schnell um und erblickte wieder das Ge¬
sicht, das ich gestern nacht an meinem Fen¬
ster gesehen hatte . Ich tat einen Griff nach
ihm hin , er entwischte mir aber und war wie
der Blitz verschwunden. Sobald ich aus der
Menge herausgetreten war , bemerkte ich so¬
fort , daß mein Rock mit irgendeinem schar¬

fen Werkzeug ausgeschnitten und alles , was
ich in der Tasche gehabt hatte — es waren
größtenteils Papiere — daraus verschwun¬den war.

Sieh hier ! sagte ich zu Mortimer , der
in diesem Augenblick wieder zu mir stieß.
Wenn ich das Geld nicht dort gelassen hätte,
wär ' ich es jetzt gründlich los.

Mortimer stand wie versteinert.
Haft du was von dem Kerl gesehen?
Jawohl.
Derselbe?
Genau derselbe.
Alter Junge , sagte er, das ist ein starkes

Stück. Wir haben es mit einem verteufel¬
ten Gegner zu tun . Darnach können wir es
nicht wagen , in einem öffentlichen Restau¬
rant über die Sache zu sprechen. Wir wol¬
len in einen Klub zum Essen gehen.

Viertes Kapitel.
Da im Klub alle Tische besetzt waren,

mußten wir während des Essens auf die
weitere Unterhaltung über unseren Gegen¬
stand verzichten. Mit Kaffee und Zigarre
suchten wir uns jedoch eine abgelegene Ecke
im Rauchzimmer.

Mortimer kam zuerst wieder auf unser
Thema zurück.
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Der Heilungsprozeß wurde durch die Be¬
handlung in vielen Fällen anscheinend gün¬
stig beeinflußt , eine Abheilung innerhalb
von 2 bis 3 Tagen aber nicht beobachtet.
Im Kreise Güstrow in Mecklenburg, der
Heimat des Heilmittels Euguform , waren
übrigens , wie der Staatsanzeiger fortfährt,
am 15. Dezember noch 30 Gemeinden und
63 Gehöfte gegen 38 bezw. 75 am 30. No¬
vember verseucht. Entweder ist also der
Glaube an die Wirksamkeit des Euguform
in seiner Heimat ein großer, oder aber be¬
sitzt das Mittel die von ihm erwarteten
Eigenschaften nicht. Für das Ministerium
ist die Frage der Euguformbehandlung noch
nicht hinreichend geklärt. Wenn es sich um
ein spezifisches Mittel , das die Erreger der
Seuche angreift und tötet , handeln sollte,
so wäre es von ungeheurem Wert . Nach den
Kundgebungen in einem Tei l der Presse
glaubt offenbar ein großer Teil der Bevöl¬
kerung, im Euguform sei eine solches Mittel
gefunden. Professor Hoffmann selbst behaup¬
tet dies nicht. Ist es aber kein spezifisches
Mittel , so ist die Spannung , in die ein
großer Teil der Landwirte versetzt ist, un¬
begründet . Das Ministerium ist bereit , die
Anstellung weiterer Versuche mit Geldmit¬
teln zu unterstützen, nur müssen sie dann
derart angestellt werden, daß ihr Ergebnis
sicher und richtig beurteilt werden kann.

Vom Lande  26 . Dez. (Regen
und Sturm .) Kurz vor und während
der Feiertage brausten über das ganze Land
Stürme hinweg, die mit starken Regengüs¬
sen verbunden waren . Die Niederschläge
waren sehr willkommen und brachten dem
Erdreich endlich die längst ersehnte gründ¬
liche Durchfeuchtung. Die anfängliche Freude
schlug aber mit der Zeit ins Gegenteil um,
als ein Feiertag nach dem anderen dadurch
verdorben wurde und die Flüsse bedenklich
zu steigen begannen . Herr , laß nach mit
deinem Segen ! hörte man vielfach sagen.
Ja , wenn es noch Schnee gewesen wäre!
Immerhin ist zu bedenken, daß wir vor einer
weit größeren Wasserklemme gestanden wä¬
ren , als im vergangenen Sommer , wenn
etwa Frostwetter vor diesen Regengüssen auf¬
getreten wäre . Durchaus unwillkommen
waren dagegen die Sturmböen , die vielfach
erheblichen Schaden angerichtet haben, be¬
sonders in den Wäldern , wo die großen
Tannen in dein aufgeweichten Boden dem
furchtbaren Druck nicht mehr standhielten.
Vom Schwarzwald werden arge Verheerun¬
gen berichtet, die auch vielerorts die Häuser

betrafen . Die Murg ist, nachdem sie vor
kurzem noch fast ausgetrocknet schien, zu
einem reißenden Fluß angewachsen und hat
an verschiedenen Stellen die Ufer über¬
schwemmt. Die Donau führt ebenso Hoch¬
wasser wie der Neckar und die Enz—Nagold
usw. In Tuttlingen traute man seinen
Augen kaum über die Wasserfluten, die über
Nacht daherrauschten und alle Versicherungs¬
stellen verhüllten . In Ebingen hat der
Sturm fast ebenso gehaust, wie neulich die
Erdstöße. Die Häuser erzitterten wie bei
diesen. Im Saubühl bei Schwennigen ist
die größte dortige Tanne , der soge¬
nannte Saubühlkönig , ein Baumriese mit
etwa zwanzig Festmetern Holz, dem Anprall
des Sturmes erlegen. Der Hölzlekönig aber
hat auch diesmal ausgehalten . In Schöm¬
berg brach das neuerrichtete Wohnhaus des
Zimmermanns Dürr unter der Wucht des
Sturmes zusammen. Zum Glück wurde nie¬
mand verletzt. Fast überallher kommen Be¬
richte über Beschädigungen der Fernsprech-
und Telegraphenleitungen . Ganz besonders
störend wurden häufig die Schäden an den
elektrischen Ueberlandleitungen empfunden,
da infolgedessen Licht und Kraft ausblieb.
In Kißlegg warf der Sturm auf dem Säg¬
werk eine große Vretterbeuge um, die den
Arbeiter Dendler unter sich begrub. Er
wurde schwer, aber nicht lebensgefährlich
verletzt. Der Dampferverkehr auf dem Bo¬
densee erfuhr große Verspätungen . Zeilen¬
weise konnten die stärksten Salonboote ein¬
zelne Landungsbrücken überhaupt nicht an-
laufen und waren genötigt , ihre Fahrgäste
auf einer anderen , vor dem Wellenschlag
besser geschützten Station abzusetzen. Bei
alledem sind aber nicht größere Unglücks¬
fälle oder gar Verluste von Menschenleben
verzeichnet worden.

Untersielmingen  23 . Dez. Auf
der Bahnstrecke nach Neuhausen wurde von
einer aus dem Stall ausgebrochenen Sch a f-
herde  von der Lokomotive eines Zuges
etwa 20 Stück getötet.  Eine weitere
Anzahl wurde so übel zugerichtet, daß sie
ebenfalls getötet werden mußten.

Reutlingen  26 . Dez. (Kaufet
in soliden Geschäften !) Auf dem
hiesigen Amtsgericht wurde eine Anzahl
Klagen des Musikhauses Union
gegen hiesige Einwohner verhandelt , die sich
von aufdringlichen Agenten Violinen und
Zithern zu einem verhältnismäßig billigen
Preis , aber gegen die Verpflichtung zur
Entnahme von hundert bezahlten Unter¬

richtsstunden hatten aufreden lassen. Der
Unterricht hatte einen sehr zweifelhaften
Wert , macht aber das „billige " Instrument
recht teuer . Der Versuch, von dem Unterricht
wegzubleiben, hatte eine gerichtliche Ein¬
treibung des Honorars zur Folge. Das Ur¬
teil ist noch nicht gefällt , da aber rechts¬
gültige Verträge vorliegen, steht der Prozeß
sehr schlecht für die Käufer der Instrumente.
Einö neue Lehre, daß man nur bei den so¬
liden Geschäften, deren Gepflogenheiten be¬
kannt sind, kaufen soll.

Marbach  23 . Dez. Gestern nachmit¬
tag ward durch die Huld des Königs
unseren Schulkindern die große Freude zu¬
teil , das Hoftheater in Stuttgart , in dem
„Hänsel und Eretel " gegeben wurde, be¬
suchen zu dürfen . 270 Kinder bestiegen un¬
ter Führung ihrer Lehrer den Nachmittags¬
zug 3,40 Uhr. Von der Aufführung waren
die Kinder so überwältigt , und begeistert,
daß sie die Residenz unter dem Gesang pa¬
triotischer und Weihnachtslieder wieder ver¬
ließen und in Heller Begeisterung in Mar¬
bach eintrafen . Den Kindern wird diese
Weihnachtsfreude zeitlebens in Erinnerung
bleiben.

Ulm 21. Dez. Die Handwerks¬
kammer  schreibt : Ein württ . Handwer¬
kerschutzbureau in Stutgart , Seyfferstraße
straße 89p. versandte in letzter Zeit ein
Schreiben, in welchem es sich anbietet , gegen
eine Jahresgebühr von 16 Mark die ständige
Kontrolle über den rechtzeitigen Eingang
aller Außenstände im Lause des Jahres zu
übernehmen, ebenso die Handwerker in allen
Handwerkerangelegenheiten zu beraten und
ihnen zu einem billigen Preis eine Buch¬
führung einzurichten. Eingezogene Erkundi¬
gungen über dieses Institut , deren Inhaber
ihren Namen nicht unterzeichnen, veranlas¬
sen uns , die Handwerker zu größter Vor¬
sicht zu mahnen.

Ulm 22. Dez. (Schlachthofvieh¬
mär  k t e.) Die Metzgerinnung hat in einer
Eingabe an die Gemeindekollegien um Ein¬
richtung von Schlachthausviehmärkten gebe¬
ten . Es wird in der Eingabe betont , daß
die strengen Seuchenmaßnahmen es den
Metzgern fast unmöglich machen, den Bedarf
an Schlachtvieh für die Einwohnerschaft und
die Garnison aufzubringen . Die Tätigkeit
der auswärtigen Händler als welche etwa
25 in Betracht kämen, sê infolge des Hau¬
sierverbots mit Vieh vollständig ausgeschal¬
tet und die wenigen hiesigen Händler seien
nicht in der Lage, den Ausfall an Vieh zu

Eine höchst merkwürdige Geschichte, wahr¬
haftig ! begann er, und du bist, ich will nicht
gerade sagen, in eine üble, aber sicherlich in
eine sehr eigentümliche Lage geraten . Wir
wollen uns jetzt mal klarmachen, welche
Rolle du eigentlich in der Sache spielst.

Das ist gerade das , was ich wissen möchte.
Also gut . Vor deiner Tür wird ein be¬

wußtloses Weib gefunden. Du magst viel¬
leicht kein guter Samariter sein, aber du
bist Arzt . Du bist hinzugerufen . Deine
Pflicht liegt klar auf der Hand. Du läßt
sie sofort in deine Wohnung bringen . Ist
das eine tadelnswerte Handlung ? Nehmen
wir mal an, du hättest sie draußen in der
Kälte umkommen lassen. Dann würde die
ganze Stadt voll sein ob deiner Unmensch¬
lichkeit. Das Weib hat plötzlich das Erin¬
nerungsvermögen verloren . Um so mehr
Grund für dich, dich ihrer anzunehmen.

Das sind Dinge , die jeder Mensch zu¬
geben muß, warf ich ein.

Schön. Außerdem bittet sie dich darum;
und jetzt befindet sie sich in der Obhut deiner
Schwester, so daß üble Nachreden vollkom¬
men ausgeschlossen sind.

Ich nickte zustimmend mit dem Kopf.
Die Tatsache, daß sie eine gewisse Summe

Geldes im Besitz hat , fuhr Mortimer fort,
ist bloß ein nebensächlicher Umstand. Ab¬
gesehen von dem Mangel an E"ir" 'ern .ms-

vermögen, befindet sie sich jetzt, wie du sagst,
wieder bei vollem Bewußtsein und in voller
Zurechnungsfähigkeit.

So gut wie ich selbst.
Und kann über ihr Eigentum selbstver¬

ständlich nach freiem Ermessen verfügen. So¬
viel steht also unbestreitbar fest.

Ganz recht, sagte ich; du darfst aber nicht
vergessen, daß der Brief mit dem Eelde —
es mag nun hergekommen sein, woher es
will — an mich adressiert war . Den Fall
gesetzt, du erhieltest ein Kuvert mit einem
Namen und deiner Wohnung darauf und
fändest eine Fünfzig -Pfund -Note drin ohne
jedes Begleitschreiben. Was würdest du mit
dem Schein machen? Aufheben oder ein¬
fach für dich verwenden?

Ich würde ihn sicher nicht aufheben, ant¬
wortete er dann ; aber es ist ein kleiner Un¬
terschied zwischen einem Fünfzig -Pfund-
Schein und fllnfzigtausend Dollars in Bank¬
noten.

Das ist allerdings ein kleiner Unterschied,
erwiderte ich. Ich danke dir , daß du mich
darauf aufmerksam gemacht hast. Das hatte
ich nicht überlegt . Entschuldige meine Un¬
terbrechung. Bitte , weiter!

Nun kommen wir also zu dem geheimnis¬
vollen Mädchen! Wer ist sie und ob sie wirk¬
lich mit Earcia und seinen Mitverschwore¬
nen in irgendwelchen Beziehungen steht

oder nicht, entzieht sich unserer Kenntnis.
Wie du sagst, hat sie einen amerikanischen
Akzent und einen spanischen Typus . Gar-
cia war zweifellos Spanier und ließ, wenn
ich mich recht erinnere , damals durchblicken,
daß er in Kalifornien lebe. Sie trägt ame¬
rikanisches Schuhwerk und Kleider und hat
einen Haufen amerikanisches Geld bei sich.
Dieses Geld ist, wie du sagst, an deine Adres¬
se gerichtet. Daraus geht offenbar hervor,
daß sie eine Amerikanerin und nach Eng¬
land gekommen ist, um dich in einem beson¬
deren Aufträge aufzusuchen. Warum ge¬
rade dich, bleibt vorläufig ein Rätsel.

Und zwar ein verteufelt schwer lösbares,
alter Junge.

Unter den gegenwärtigen Umständen
ganz entschieden; aber wir wollen hoffen,
daß wir bald Mittel und Wege finden, die
uns der Lösung näher bringen . Und damit
komme ich auf den springenden Punkt . Sie
kommt in London an, wahrscheinlich auf
irgendeinem Umweg, um ihren Feinden zu
entgehen, und hat das Glück, den Weg zu
ihrem Bestimmungsort richtig zu finden.
Sie langt auch an und mit ihr das Geld.
So weit war von ihrem Standpunkt aus
alles wohl gelungen . Nun fangen aber
deine Nöte an . Du folgst meinen Ausfüh¬
rungen doch?

(Fortsetzung folgt )

I
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decken. Abgesehen davon bestehe hiedurch
die Gefahr einer weiteren Preiserhöhung
des Fleisches . Eine Abhilfe verspreche sich
die Innung durch die Einrichtung der
Schlachthofviehmärkte , die den auswärtigen
Händlern Gelegenheit zum Absatz von Vieh
geben könnten . Solche Märkte sollen vier
in der Woche, nämlich Montag , Dienstag,
Donnerstag und Freitag abgehalten werden,
und zwar sei die Verteilung auf vier Tage
geboten , weil die Ställe sonst nicht groß ge¬
nug zur Unterbringung des Viehes wären.
Die Eingabe kam in der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien zur Behandlung.
Es wurde beschlossen, erst beim Ministerium
Erkundigungen darüber einzuziehen , ob die
Märkte auch weitergefllhrt werden können,
wenn Seuchengefahr vorliegt.

Berlin  25 . Dez. S . M . der Kaiser
hat dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amts v. K i d e r l e n - W ä ch1 e r unter
dem Datum des 24. Dezember die Brillan¬
ten zum Roten Adler -Orden 1. Klasse mit
Eichenlaub zu verleihen geruht.

Berlin  26 . Dez. In einem Kine-
matographentheater  im Osten Ber¬
lins gerieten gestern abend während der
Vorstellung die Films in Brand , wobei dem
Vorführenden die Hände verbrannt wur¬
den . Seine Schmerzensrufe und der Ruf
„Feuer " riefen eine Panik hervor . Alles
drängte dem Ausgange zu. Dabei kamen
zwei Kinder  ums Leben und zahlreiche
Personen wurden teilweise schwer verletzt.
Das Feuer konnte durch die Feuerwehren
bald gelöscht werden.

Cuxhaven  24 . Dez. Heute früh
halb 11 Uhr entdeckten, wie die „Cuxhave-

ner Nachrichten " Mitteilen , vorüberfahrende
Milchkutscher , daß das im 70. Lebensjahr
stehende Ehepaar Gastwirt Gustav Ulrich
und Frau im Gasthaus „Zur Erholung " in
Süderwisch ermordet  worden ist. Ul¬
rich lag vollständig angekleidet in der Gast¬
stube ; er hatte mit einem stumpfen Gegen¬
stand , anscheinend der Rückseite einer Bei¬
les , einen tödlichen Schlag auf den Schädel
empfangen . Von der Gaststube aus scheint
sich der Täter nach dem Schlafzimmer be¬
geben zu haben , wo er die Frau mit dem
gleichen Instrument ermordete , nachdem
zwischen ihr und dem Mörder ein heftiger
Kampf stattgefunden hatte . Der Verbrecher
hat die Kasse ausgeraubt , jedoch das Nickel¬
geld zurückgelassen und dann das Haus durch
die Haustür verlassen . Als Mörder ist der
Dienstknecht Meißner in Frankfurt a . O.
verhaftet worden . Meißner hat bereits ein
umfassendes Geständnis abgelegt.

Rapperswil  26 . Dez. Bei dem
Brande eines Wohnhauses in Kappel , einem
Dorfe Sankt Eallens sind 5 Personen , dar¬unter 4 Kinder verbrannt.  Der
Vater der Kinder erlitt schwere Verletzun¬
gen.

Zürich  23 . Dez . Zwei Herren aus
Basel , die am Donnerstag mit der Bahn
nach Landquart gekommen waren , fuhren
am anderen Morgen mit dem ersten Zug
nach St . Wolfgang , von wo sie nach der
Passeierhlltte s?) aufsteigen wollten . Plötzlich
wurden sie oberhalb der Stützalp von einer
Lawine erfaßt und in die Tiefe gerissen . Der
eine vermochte sich aus dem Schnee heraus¬
zuarbeiten und von St . Wolfgang nach Da¬
vos um Hilfe zu telephonieren . Eine zehn
Mann starke Hilfskarawane fand schließlich

seinen Gefährten in der Passeiertobelschlucht
als Leiche im tiefen Schnee begraben.

Rom 23. Dez. Die Agenzia Stefani
bezeichnet die von Konstantinopel aus ver¬
breitere Meldung , die Türken hätten Zan-
zur von neuem besetzt, und die Italiener
vertrieben , als absolut falsch.

Tripolis,  24 . Dez. (Meldung der
Agenzia Stefani .) In dem Gefecht bei Bir-
trobas hatten die Türken und die Araber
200 Tote und Verwundete und zogen sich
auf Azzia zurück. Wie italienische Kund¬
schafter melden , verbreiten die Türken das
Gerücht , sie seien Sieger geblieben . — In
der Nacht vom 22. auf den 23. griff der
Feind unter dem Schutze der Dunkelheit und
während eines heftigen Unwetters das
Blockhaus der Italiener bei Benghasi an,
wurde aber mit Verlusten zurllckgeschlagen.
Die Italiener hatten fünf Leichtverwundete.

Die zunehmende Vertenerung der Lebens-
Haltung macht die Empfehlung gesunder und billiger
Gevußmittel besonders wertvoll. Eines der besten
Getränke bietet zweifellos Meßmer 's Tee (von
Mk. 2 60 per Psd. an), der Wohlgeschmack und
Bekömmlichkeit mit außerordentlicher Ausgiebigkeit
verbindet. Meßmer 's . Londo  n-T ee* stellt sich
auf nur IPfg . pro Tasse, „EnglischeMischung*«Mk. 3 20 per Pfd .) auf nur einen Bruchteil höher.

Me Leser unseres ölaltes
erinnern wir höfiichst an ciie Erneuerung äe; Abonne¬
ments Mr cias I. Ouartal, Januar— Märr I0l7.
Abonnements nehmen alle postanstalten unci Post¬

boten entgegen.

Amtliche mü>prdmtmyeigeil.
Bekanntmachung.

Hiermit wird gem. 8 12 und 13 der Inst . Min. Verf. vom 4. Dezember4.899 öffentlich bekannt gemacht, daß im Jahr 1912 die ordentlichen SitzungS-tage des Schöffengerichts jeden Mittwoch, die des Amtsgerichts in Zivilsachenjeden Donnerstag und Freitag, (ausgenommen Festtage und bürgerlicheFeiertage), Anträge und Gesuche jeder Art jeden Samstag bei einem derbeiden Richter des Amtsgerichts vorgetragen werden könne«.Den 22. Dezember 1911.
K. Oberamt.

_ Oberamtsrichter Hölder.
Krettenberg,

Amtsgerichtsbezirks Calw.

Ankauf einer Mahl- und Sägmuhle.
Der Liquidator der aufgelösten Handelsgesellschaft

Lehmann <5 Fischer , Sägwerk und Holzhandlung inWeikenmühle , bringt am
Montag, den 15. Januar 1912,

vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Breitenberg das gesamte Anwesen,
bestehend in:

Geb. Nr. 34, der Hälfte an 14 s 57 qm Wohnhaus, Räderstube, Hofraum— die Weikenmühle— an der oberen Teinach — StockWerkseigentum—
der Hälfte an 5 3 37 qm Hofraum bei der Scheuer,„ „ 36, 1 s 58 qm Scheuer bet der Weikenmühle,„ „ 36 s, 1 s 60 qm 2stocktges Stallgebäudr daselbst,
Hälfte an 7 qm Backofen an Haus Nr. 36s angebaut,„ „ 36 c, 1 a 18 qm Kellergebäude, Anbau, Hofraum dai.„ „ 44 und s, 16 s 38 qm Wohnhaus, Sägmühle, Anbau, Mahl¬mühle, Hofraum mit Weiher, Motorgebäude daselbst,Parz . Nr. 362, 4 s 19 qm Baumwiese bei der Weikenmühle,„ „ 361/1, 15 a 76 qm Gras - und Baumgarten daselbst,„ „ 356/2. 8 s 67 qm Gras -, Baum- und Gemüsegarten bei der

Weikenmühle,
„ „ 354/2, 1 lis 32 s 71 qm Nadelwald im Mühlberg,„ „ 354/4, 1 ks 35 s 85 qm dto. das.
„ „ 359, 21 3 46 qm WäfferungSwiese daselbst,, , 360, 21 3 68 qm Oede im Tal,
„ „ 358/1, 1 lis 12 s 01 qm Wiese bei der Weikenmühle,an den Meistbietenden im öffentlichen Aufstretch zum Verkauf.Tie Verkaufsbcdingungen sind günstig gestellt.
Liebhaber — auswärtige mit neuestem Vermögenszeugnisversehen—sind eingeladen.
Den 23. Dezember 1911.

A. Gr«ndb«chamt.
Bezirksnotar Franz.

Kinkadungvon
wodurch die Glückwünsche zum Jahreswechsel und der Verzicht auf persönlicheund schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck gebracht werden.Die Kartenabgabe erfolgt gegen Entrichtvng des Mindestbetragsvo» einer Mark bei der mit der Stadtpflege verbundenen Armenpflege,Nathans1. Stock, Zimmer Nr. 7.

Der Ertrag wird ausschließlich zu Armenzwecke« verwendet.Die Veröffentlichung der Namen der Kartenabmhmer geschieht nur ineiner Liste und zwar in der am 2S. Dezember erscheinende« Nummer diesesBlattes.
Um die Veröffentlichung der Liste vollständig gebrn zu können, wird umrechtzeitige Lösung der Karten gebeten. Wer erst nach dem 27. dS. MtS.eine Karte löst, hat keine Gewahr für die Bekanntgabe seines Namen.
Calw , den 18. Dezember 1911.

Grlsarmenbehörde.
Die Borstünde:

Dekan Roos.  Stadlschultheiß Conz

§völirer'« lie böbere
»anäel 55 cliule esl « .

limulnsiM SM 10.Hülm.
Mrektor Weber.

und Lvlvsster
empfehle meine höchstbekömmliche

VrsM k̂Lll8elM 8si!r
sowie Krac, Rum» Tognae (deutsch und französisch)

Mrschrvasser» Heidelbeergeist
in hochfeinen, abgelagerten Qualitäten

Ni . HflflMLNN, fteue Lpotilöko.
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Sliickvunsctllrsi 'len
in Zros8er ^ U8iv3>il bei

kmN Veorsll.

I êiek . 8 KU , LS -Iw ^elsf . 8

empbebit sein reicbbaitiges Lager in allen LortenIkrr»i»rKlLii rrIiL»
bei prompter LeOienung nn6 billigster Lerecbnung . — Lei ^Vaggonbezug direkt ab VVerli

ivie aucb Lieferung franko Baustelle ermässigte kreise.

8v6XILl ! 121 ' wertige ^ U8kütirun§ in vactiäeLkunZen
. - — — wie suck in ^Vsnck- unci Locienbeiaxen.

X Sie LlMMlMsi-ösiMilgX
von

MMelm Mnsier r -i-k°» °s
empkeklt samtliebe Lorten

Kokleri , Koks , örikets , lannenko ^ (gespalten) unck
- > SÜLÄvIIroZ « - > - — —

in jedem Quantum frei ins Llaus geliefert.
NuvIIs I kiliig«

'MW

Ü8M.?srrv1.
Vischofstrahe,

empfiehlt seine Niederlage von

KaziLer-
bläkmasckinen
-aller Systeme -

Sticken und Sto-sen.
Bor- und Rülk«iirtstliihen.

5 Jahre Garantie.

Aesteirlsfer Anlernul

llilecliMlir Me
dienen niekt nur als Hsvlinneir »» kür äen

täglioben Oebraneb,  sondern werden aueb
immer wekr als

itrMeimkIileM 8tsrIlllMillltteI
von vielen ^ er ^ten verordnet

lest smxksstls naelistkkslltis seit üd « n
IS Jaknsn erprobte Lorten:

1 klaseds
mit 01 as 20 Liter

Oanrlis » , 3 -säbrigsr Hotvein , ausser- -k.

oräslltlieb beliebt unä prsisrvüräig 1.— 20 .-

8aino « - UIu » lLsit , kstr. Lüss ^ ein 1 .— 22 .-

IWsui »ocks,pki »» - Kllrl »si « , e X one
aller Lüärveine , 4 — bsäkrig , bintbil <l/-iiä,
stärkeml uml belebeiul 2 .-

bei 12 kl.
L 1.80

kmil VeorLii.
^okragen

von auswärts auf Anzeigen , bei
welchen die Geschäftsstelle dieses Blattes
Auskunft erteilt , wolle immer das
Rückporto betgefügt werden.

2 heizbare

möblierte Zimmer
einzeln oder zusammen sofort zu ver-
mieten Marktplatz 45.

Garantiert initmremen

Tannen-"
empfiehlt

I . Anecht.
Niederlage auch bet

Frlu. WakMte Kiiage!
im Haufe von Hru . Bäcker
meister Niethammer a. Markt-

Unterzeichneter hat ca. 69 Ztr.

Hk« Nil OchUid
zu verkaufen

Friedrich Steimle,
Schmtedmeifler.

liriik«kkiMliiMkmr^silmsckk-

lisliMi gsisst. LZ. llsrimder 1S11
3ÜN Kvlrlgs^ lnnv brr ohne Lbrug U.

WWM
I. kisuptxevlnn dsr

H. u. UI. biLupizevinn bsriLvoa
128 OeMzevinne ülerk bsr»osoo
2880 OeläLevinne bsr

ZOII Oelckxevinne bsr

SAMT
I noo 4 1  u t Nose II Mk.,
Lpd0 o L In«, II eose2»KUr-,
Porto unä Uste 25 pkz., ru de-
rietien äurck<1. OenerstsS-ntur

»Ne VerkLuksteUev.«̂

kv

< b-l

2 , - - D'

m, L <D
s » L
^ »«

s>»

- - 2
" ^ ff« s

»-Is-' «v so
Z L.

soV--

c/r<s
cv
ev

loilstte -Lrssm

Kl ^ voSsn,
Bestes Mittel gegen rauht , spröde
Hände , Frostbeulen rc. Erhält die
Haut stets glatt und geschmeidig. Echt
zu haben nur bei

Ik . Karimaim,
Neue Apotheke.

Alls liebe»
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen und schönen
Teiut , deshalb gebrauchen Sie dis echte
Steckenpferd-Liliettmilch - Brise

v. Bergmann L Co., Radebeul
Preis L St . 50 A ferner macht der

Lilieumilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50

in Calw : H. Beißer ; W . Winz ; A
Feldweg ; R Binder ; Gg. Pfeiffer;
Friedrich Lamparter ; Friedrich
Wackenhuth ; Heinr . Geniner ; I.
Odermatt;

in Lievenzell : Apotheker Mohl.

MZW ^orrbg"6»5t
brilrniuk-Lreme

zzSvleM

Lröfite
iialtbarksit

lies I.eäers >.
gibt schönsten

fiociiglanr.tärblln^
lier ftälls nickt adl

Verlangen 8ie
cleskalb stetsküvkuc«

Nächste Ziehung 23 . und 29. De¬
zember

» v Ave. ,

MllchshaseimMäLM.
bei Friseur Win;

neben dem Oberamt.
bl8 . Bet Stuttgarter und Uebrrlinger

Lotterie fielen Grwinne in meine Kol¬
lekte auf Nc. 25029 , 45772 , 29152,
34 484 , 345i2 , 50838 , 96009.

IVlMionSN
gebrnucken gegen

Husten, Katsrrti, lieiserlceit,
Versevleimung , lirampk- und

lieucbbusten

Kskek ' knisk-
^ W tsrÄmellen
mit- äsn „ 3 l ' snnen '.'

ellkst not^ bsgl . Leugnisse
v. bersten u. krivsten

i»sn «s ss vk., vos « so vr.,
rn Kaden bei : Vkielanck, ^ Its
^potkelre , OIvv , » ermann
Haussier , Ls.lv/; Louis 8ctiarpk
in Liebenreil , » ans Lrbarctt in
Liebenreil ; A4, dulde , Oeclren-

! pfronn , Larl vongus , vecken-
pkronn ; li . » . Llimert , 8im-
morlieim ; » . kossteusctier,
leinsck , » . sViedenma ^er,

Lsvelstein.

Druck der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.
Telephon Nr. 9.
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